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Die große weite Welt der Campuslizenzen
MATLAB und Office365 für Studierende

Mittlerweile gibt es eine 
Reihe von Software, die 
Studierende der Goethe-

Universität sogar kostenfrei erhalten. 
Mit Campuslizenzen unterstützt 
die Universität ihre Studierenden 
im Studium. Sie ermöglicht damit 
allen Studierenden mit vielfältigen 
Softwareprodukten, die als Stan-
dards in der Wissenschaft und In-
dustrie gelten und für viele Studi-
engänge relevant sind, zu arbeiten. 
Aus diesem Grund bestehen zwi-
schen bestimmten Herstellern und 
Vertreibern von Softwareproduk-
ten und der Universität Rahmen-
vereinbarungen – sogenannte Cam-
puslizenzen. Diese werden, je nach 
Hersteller, für die gesamte Hoch-
schule oder nur für Teilbereiche 
abgeschlossen. Das HRZ verwaltet 
diese Verträge. Studierende erhal-
ten über die HRZ-Webseite mehr 
nützliche Informationen zur Soft-
ware und deren Bezugsmöglichkei-
ten sowie Links zu den Portalen der 
Hersteller.

Der wesentliche Vorteil der zen-
tralen Campuslizenzen ist, dass 

Lehrende und Studierende von 
einer vergünstigten oder für sie in 
der Nutzung kostenneutralen Soft-
ware profitieren. Derzeit gibt es an 
der Goethe-Universität vier Cam-
puslizenzen, die von Studierenden 
kostenfrei genutzt werden kön-
nen. Dies ist zum einen das Micro-
soft Campus Agreement (MCA) 
mit dem Student und Teacher Be-
nefit, zum anderen Origin in den 
in den MINT-Fächern sowie ganz 
aktuell ein uniweiter Lizenzvertrag 
für Mathworks (MATLAB und Si-
mulink) und den Rundum-Viren-
schutz Sophos für alle Angehöri-
gen der Universität. Durch die 
zentrale Beschaffung von Soft-
warelizenzen und den Abschluss 
von Rahmenverträgen unterstützt 
das HRZ so wissenschaftliche For-
schung und Lehre auf unterschied-
lichen Ebenen. 

Die Goethe-Universität hat zum 
1. Januar 2018 einen Total Acade-
mic Headcount-Vertrag (TAH) mit 
dem Unternehmen The Mathworks 
Inc. abgeschlossen. Sie beinhaltet 
MATLAB, Simulink und 50 weitere 

Toolboxen, die den Funktionsum-
fang erweitern. Der TAH-Vertrag 
wurde zunächst für die Dauer von 
drei Jahren abgeschlossen. Das be-
deutet, dass der Bezug und die Nut-
zung nach aktuellem Stand bis zum 
31.12.2020 möglich sind. Insbe- 
sondere die naturwissenschaftlichen 
Fachbereiche und die Wirtschafts-
wissenschaften, aber auch in Teilen 
die Gesellschaftswissenschaften set-
zen MATLAB und Simulink in der 
Forschung und Lehre ein. MAT-
LAB ist eine Software, um Daten zu 
analysieren, Algorithmen zu ent-
wickeln und mathematische Modelle 
zu konzipieren. Simulink ermög-
licht es, Simulationen durchzufüh-
ren, Codes zu entwickeln und ein-
gebettete Systeme zu testen und  
zu verifizieren. Über die MATLAB- 
Portalseite für die Goethe-Univer
sität erhalten Studierende und 
Lehrende Zugang zu verschiede-
nen Toolboxen und sowie vielfälti-
gen Online-Tutorials. MATLAB ist 
eine der wichtigsten wissenschaft-
lich genutzten Anwendungen und 
aus der Forschung nicht mehr 

wegzudenken. Auch im industriel-
len Umfeld werden gute Kennt-
nisse in MATLAB sehr gerne gese-
hen, weshalb die Software in der 
studentischen Ausbildung einge-
setzt wird.

Die häufigste und von vielen 
bereits genutzte Campuslizenz ist 
das Microsoft Campus Agreement 
(MCA) mit Office365 für Studie-
rende und Mitarbeiter. Studierende 
melden sich hier über ein Studie-
renden-Portal mit ihrer Universi-
täts-E-Mail-Adresse an und er
halten so Zugang zum Download 
des aktuellen Office Paketes. Dieses 
Paket können Studierende auf bis 
zu fünf Rechnern gleichzeitig wäh-
rend ihres ganzen Studiums nut-
zen. Für Studierende lohnt es sich 
somit, einen Blick auf die verschie-
denen Softwareangebote der Uni-
versität zu werfen, denn diese kön-
nen den Studienalltag erleichtern.

Simone Beetz

 www.rz.uni-frankfurt.de/software
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Nachhaltig die Bibel kennen lernen
Die Theologin Melanie Köhlmoos hat mithilfe des Programms »Zeit für Lehre«  
einen Grundkurs von Grund auf neu konzipiert.

M elanie Köhlmoos ist 
Professorin für Evange-
lische Theologie. Zu-

sammen mit ihrem Kollegen Dr. 
Michael Rydryck bietet sie seit 
vielen Jahren schon die beiden 
Grundkurse „Einführung in das 
Studium des Alten Testaments“ 
und „Einführung in das Studium 
des Neues Testaments“ an. Die bei-
den Kurse sind für Studierende der 
Disziplin verpflichtend, für Lehr-
amtsstudierende zudem das Ein-
zige, was sie im Bereich Bibelwis-
senschaften belegen müssen. „Wir 
würden uns wünschen, dass die 
Studierenden wirklich etwas mit-
nehmen – die Bibel muss man als 
Theologe, unabhängig davon, wo 
man nach dem Studium sein Wis-
sen anwendet, einfach kennen“, 
betont Köhlmoos. 

Am Ende der beiden Kurse wird 
jeweils eine Klausur geschrieben. 
Grundlage dafür ist ein Wissens- 
und Kompetenzkanon, der vor ei-
nigen Jahren entwickelt wurde. 
Aus dem Pool von möglichen Fra-
gen und Aufgaben wird jeweils 
eine Auswahl für die anstehende 
Klausur getroffen. Seit Jahren be-
obachtet Köhlmoos, dass die Er-
gebnisse der Klausuren nicht un
bedingt einen zufriedenstellenden 
Lernerfolg abbilden. Der Grund 
dafür liegt ihrer Ansicht nach auch 

in dem Fragenkatalog, der ab Mitte 
des Semesters online abrufbar ist. 
„Von dem Zeitpunkt an konzent-
rieren sich unsere Studierenden 
nicht mehr auf den Kurs, sondern 
nur noch darauf, die Antworten zu 
büffeln“, beklagt sich Köhlmoos. 
Das Programm „Zeit für Lehre“, 
welches vom Interdisziplinären 
Kolleg Hochschuldidaktik zur Un-
terstützung von Innovationen in 
der Lehre jedes Semester ausge-
schrieben wird, bot daher Köhl-
moos und ihrem Kollegen die Mög-
lichkeit, die beiden Grundkurse zu 
überarbeiten. Über eine Lehrde-
putatsreduktion wird durch das 
Programm Zeit für Innovationen in 
der Lehre frei. Damit keine Lehre 
entfällt, wird das Lehrdeputat über 
bezahlte Lehraufträge ausgeglichen. 
Die beiden Dozierenden haben 
miteinander und mit Studierenden 
die Kurse noch einmal evaluiert 
und schließlich auch die Inhalte 
entrümpelt. Im letzten Semester 
gab es bereits einen Probelauf der 
neuen Grundkurse, der gut gelau-
fen ist, berichtet Köhlmoos. Ange-
dacht ist auch, dass die beiden 
Grundkurse nicht mehr in einem 
Semester belegt werden müssen. 
„Das ist einfach zu viel Stoff für un-
sere Studierenden“, erklärt Köhl-
moos. Langfristig soll zusätzlich ein 
E-Learning-Modul entwickelt wer-

den, das den Studierenden die 
Möglichkeit eröffnet, auch in der 
vorlesungsfreien Zeit ihre Kennt-
nisse in Bibelkunde und Geschichte 
Israels vom 2. Jahrhundert v. Chr. 
bis 1. Jahrhundert n. Chr. zu ver-
bessern. Köhlmoos ist vom Pro-
gramm „Zeit für Lehre“ begeistert 
und empfiehlt es allen Kolleginnen 
und Kollegen. Sie betont aber: 
„Man muss bereit sein, die eigenen 
Lehrmethoden auch einmal wirk-
lich zu hinterfragen. Was funktio-
niert gut, was weniger? Liegt es am 
Thema, am Lehrformat oder an mir 
selbst?“ Sie sieht in allen Grund-
kursen grundständiger Studien-
gänge das Problem, dass meistens 
sehr viel Lernstoff in begrenzter 
Zeit vermittelt werden muss. 

Das Interdisziplinäre Kolleg 
Hochschuldidaktik der Goethe-
Universität bietet das Programm 
„Zeit für Lehre“, das aus Mitteln 
des Projekts Starker Start ins Stu-
dium gefördert wird, für Professo-
rinnen und Professoren an. Das 
Programm zielt darauf ab, durch 
Reduktion des Lehrdeputats von 
bis zu 4 SWS für ein Semester 
Raum für die Entwicklung von 
Lehrinnovationen zu schaffen. Dies 
kann von der Umstrukturierung 
oder Neugestaltung von Modulen, 
Lehrveranstaltungen und/oder Prü-
fungen über E-Learning-Formate 

oder neuartige Lehr-Lernformen 
bis zur Entwicklung von Materia-
lien für die Lehre reichen. Damit 
während dieser Entwicklungsphase 
keine Lehre entfällt, kann das 
Lehrdeputat durch Lehraufträge 
ausgeglichen werden. Die Aus-
schreibung für das Wintersemester 
endet immer jeweils am 30.04. und 
für das Sommersemester am 31.10. 
eines Jahres. Auch wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können Lehrdeputatsreduktionen 
im Rahmen von Lehrinnovationen 
beantragen – hierfür bietet sich ein 
Antrag beim „Förderfonds Lehre“ 
an.� df

Weitere Informationen zur 
Bewerbung für »Zeit für Lehre«: 
 �www.psychologie.uni-frankfurt.

de/65471100/58_Zeit-fuer-Lehre 

�Informationen zur Bewerbung  
»Förderfonds Lehre«: 
 �https://www.uni-frankfurt.

de/38656007/foerderfondslehre 
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